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50 Jahre Stöppel
Ein Grund zum Feiern

Die Geschwister Astrid Stöppel-Leimer (Abteilungs-
leitung Obergeschoss) und Robert Stöppel (Ge-
schäftsführung), Brigitte Stöppel (Abteilungsleitung
Schreibwaren) und Erich Stöppel (Geschäftsführung,
Verwaltung) mit Mia-Sophie Leimer (Enkelkind)

So fing alles an - Erich Stöppel hinter der Theke

Stadtgeschichte
Kirchplatz  und Pöltnerstrasse
Seite 2 und 3

Aktionen !
Das Programm für
die  ganze Familie

Seite 4 und 5

Der „Stöppel“ in den siebziger Jahren -
vom Kirchturm fotografiert

Leute von heute -
alle unsere Gäste
Seite 6 und 7
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Hätten wir ein Bild vom Kirchplatz des
Mittelalters, wir würden daraus nicht er-
kennen, dass es einen Teil der Stadt Weil-
heim zeigt. Die Stadtpfarrkirche war be-
deutend kleiner als jetzt; ihr Turm zeigte
mit einem gotischen Spitzdach in den
Himmel. Nordwestlich davon mag sich
„der Platz“ in einer ähnlichen Größe aus-
gedehnt haben, wie es heute noch der
Marienplatz tut. Sonst aber? Folgen wir
mit unserer Vorstellungskraft dem Chro-
nisten Andreas Schmidtner:

„Um die Liebfrauen- oder Stadt-
pfarrkirche herum befand sich gemäß frü-
her christlicher Gewohnheit der Friedhof
oder Gottesacker. An der Südseite wur-
de der Raum, welcher zwischen ihr und
dem (offenen) Stadtbach lag sehr ge-
schmälert, weil parallel mit der jetzigen
Stadtpfarrkirche, nur etwa 25 Fuß von ihr
getrennt, um 1360 das Heilig-Geist-Spi-
tal nebst einem eigenen Gotteshause von
dem Münchner Patrizier Ludwig Pütrich
erbaut wurde. 1367 wurde ostwärts (also
gegen die heutige Apothekergasse zu) der
Spitalfriedhof angeschlossen.

Den jetzigen Häusern Stöppel und
Schowalter gegenüber, nur durch Bach
und schmale Gasse getrennt, stand also
das Spitalgebäude. Wir dürfen uns
darunter keineswegs ein großes Haus
vorstellen; es bot zwölf Pfründnern Platz,
von denen beileibe nicht jeder sein eige-
nen musste, dass – wie er an den Rat der
Stadt Weilheim schrieb – das Spital zu
Weilheim „das die Pütrich gestiftet ha-

Die Kürschnerei blieb diesem Eckhaus
treu bis zum Jahre 1936, als Bernhard
Stempfle ums Leben kam. Sein Sohn ver-
mietete das Geschäft 1936 an den Buch-
händler Konrad Pfab.

Wie’s früher war am Kirchplatz
Eine kleine Häusergeschichte über fünf Jahrhunderte

ben, in Unberühmtheit stehe und nicht
besorgt sei“.

Zu den 40 Anwesen, die es im Landge-
richt Weilheim innehatte, gehörte auch
der riesige Gutshof innerhalb der Stadt,
von dessen Lage Andreas Schmidtner be-
richtet: „Der spitalische Bauhof hatte eine
sehr große Ausdehnung; er erstreckte sich
nämlich vom nordöstlichen Eckhaus an
der Pöltnergasse, den Stadtbach von
Westen nach Osten fortlaufend, bis zur
nordwestlichen Ecke der Hofgasse und
von da südwärts hinein bis zum Mesner-
haus“.

Allzuviel hat sich über vier Jahrhunder-
te hinweg an den Spitalbauten nicht ver-
ändert. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts
aber wurden nicht nur die Klöster säku-
larisiert, auch die Stiftungen wurden –
wenn auch nur vorübergehend – aufge-
hoben. So mussten 1805 die Gebäude des
Spitalbauhofes zum Verkauf angeboten
werden; dies hat zu einer Zertrümmerung
des Grundstückes geführt, und auf die-
sen kleinen Parzellen entstand dann die
Häuserfront am Kirchplatz, wie wir sie
heute kennen.

Das heutige Stöppel-Eckhaus wurde
zunächst Schulgebäude, bis 1864 an Stel-
le des jetzigen Landratsamtes ein neues
Schulhaus errichtet wurde.

Wenden wir uns noch einmal dem
Kirchplatz zu: 1826 wurden die Spital-
gebäude mitsamt dem Kirchlein abgebro-
chen. Der Platz konnte eingeebnet und
als „Englischer Garten“ gestaltet werden.

1834 erhielt er ein „pyramidales Mo-
nument“ zur Erinnerung an die in den na-
poleonischen Kriegen gefallenen Solda-
ten. 1853 kam ein Säulengedenkstein hin-
zu mit der Inschrift „Stelle der Spital-
kirche und des Spitals 1367 bis 1825“.
Der Stadtbach floss immer noch offen
zwischen Häusern und „Englischem Gar-
ten“ dahin.

Das Eckhaus, Nummer 70, wurde zur
Pöltner Gasse gerechnet und gehörte dem
Kürschner Sebastian Weckerlein, wobei
in Klammern vermerkt ist: Altes Schul-
haus bis 1864.

Das Haus Pöltner Straße 1 umfasst in
seiner Geschichte auch unter dem Namen
Stöppel eine geraume Zeit:  Am 6. Juli
1953 übernahm Markus Stöppel die
Buchhandlung. Haus und Geschäft gin-
gen am 1. Januar 1973 an dessen Sohn,
Erich Stöppel über. Im gleichen Jahre
weitete ein erster großer Umbau die
Ladenräume auf das ganze Erdgeschoss
und einen Teil des Kellers aus. Mit der
Erweiterung auf den ersten Stock in den
Jahren 1977/78 kam die Spielwarenab-
teilung dazu.

Mit den jetzigen Geschäftsräumen, die
sich über drei Stockwerke in zwei Häu-
sern ausdehnen, hat die Buchhandlung
Stöppel Räume geschaffen, in denen dem
großen Kundenstamm aus der Stadt und
dem weiten Land zwischen Alpenrand
und Seen, von der Loisach bis zum Lech
ein reichhaltiges Angebot übersichtlich
zur Verfügung gestellt werden kann.

Geschichte und Gegenwart, Tradition
und Aktualität, Freude an Büchern und
auch ein Dienst an unseren kleinsten
Kunden, den Kindern – mögen sie hier
nicht nur Geschäftsräume entstanden ha-
ben lassen, sondern Stätten kultureller
und menschlicher Begegnung!

Christian Buck

Der Kirchplatz mit Denkmal um 1850
aus der Sicht des Stöppel-Hauses

Vor dem ersten großen Umbau 1973



Die Pöltner Straße

Das Pöltnertor

Von den alten drei Weilheimer Stadt-
türmen war der Pöltnerturm der schöns-
te. Krautturm hießen ihn auch unsere
Alten. Sein Bau mit den rot gemalten
Quadern war zwar nicht so stark wie der
von den beiden anderen, dafür ragte er
aber fein und geschmeidig in die Höhe
und klang aus in einer luftigen Kuppel,
deren schimmerndes Dach weithin in der
Sonne leuchtete.

Sein Tor war nicht allzu breit, die
Botenfuhrwerke der früheren Jahrhun-
derte konnten zwar noch bequem durch
fahren, als aber die neue Zeit herankam,
da mussten sich oft nur mit Not die brei-
ten und schwer beladenen Wagen durch-
zwängen.

Musste doch im Jahre 1871 der neue
Tierarzt, als er von Rottenbuch seine
Möbel nach Weilheim führte, vor dem
Tore halt machen und umladen, weil er
sonst seine Wohnung innerhalb der Mau-
ern hätte nicht rechtzeitig beziehen kön-
nen.

Über dem Tore befand sich die Uhr, die
den Bürgern inner- und außerhalb der
Mauer die Zeit angab. Vom Tore weg
musste man in früheren Zeiten über die
Zugbrücke, später über die feste Brücke

Pöltnerstrasse und Pöltnertor
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Was für München die Kaufingerstraße,
das ist für Weilheim die Pöltnerstraße,
allerdings mit dem Unterschied, dass ers-
tere seit den sechziger Jahren den Fußgän-
gern reserviert ist, während die Pöltner
Straße nach wie vor den innerstädtischen
Verkehr bewältigen muss, was nur mög-
lich ist, weil sie als Einbahnstraße Rich-
tung Stadtzentrum eingestuft wurde.

Schon bei der Stadtgründung war die
Pöltner Straße als einzige Zufahrt von Sü-
den ein wichtiger Verkehrsweg und ist bis
in unsere Tage eine der bedeutendsten
Geschäftsstraßen Weilheims geblieben.
Hier reiht sich heute Laden an Laden.
Ehemals waren es Patrizier- und gehobe-
ne Handwerkerhäuser, die sich dort ansie-
delten. Eine ganze Reihe gotischer Giebel
legt davon noch Zeugnis ab. Sicher muss-
te manches Gebäude aus dieser Zeit baro-
cke oder spätere Umgestaltung über sich
ergehen lassen, aber wenn man Gelegen-
heit hat, solche Häuser zu betreten, zeigt
sich insgesamt noch eine erstaunliche Fül-
le mittelalterlicher Bausubstanz, deren Er-
haltung im Interesse der historischen Alt-
stadt Weilheims äußerst wichtig ist. Dies
ist allerdings auch ebenso schwierig, da
sich Interessen des täglichen Lebens
mitunter nur schwer mit jenen der Denk-
malpflege vereinbaren lassen.

Ottmar Schuberth

gehen und dann durch das Vorwerk mit
seinen beiden kleinen, aber trotzigen
Türmen.

Bis Ende des 18. Jahrhunderts waren die
Tore der Stadt und somit auch das
Pöltnertor  nachts stets geschlossen, und
zwar erfolgte die Schließung eine Weile
nach dem Aveläuten. Von da  ab konnten
die Fußgänger nur mehr durch das Türlein
gehen, das jedes Tor besaß. Schlieftürlein
nannte man es, der Türlwächter öffnete es
nur gegen Bezahlung.

Während das Schmiedtor und das Obere
Tor in der Höhe mit den Zinnen abschlos-
sen, hatte unser Krauttor ein allerliebstes

Türmlein, das in dem einem welschen
Häubchen ähnlichen Abschluss gipfelte.
Unter der Haube hing, sichtbar für alle
Bürger, ein Glöcklein in luftiger Höhe.
Arme-Sünder-Glöcklein, Fronglocke,
Hussausglöcklein waren die Namen, die
ihm unsere Alten im Laufe der Jahrhun-
derte gaben.

Da es auf einem städtischen Turme hing,
war es eben ein Glöcklein, das sozusagen
polizeiliche Befugnisse ausübte, es war die
Stimme des hochlöblichen Rates, der den
Bürgern gar wichtige Mitteilungen zu ma-
chen hatte.

Hans Rid

Die Pöltnerstraße 1915

Das Pöltnertor um 1870
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Montag, 7. Juli - Großer Spielenachmittag
Großer Spielenachmittag für Kinder ab 3 Jahren. Ob Max Mäuseschreck in Großformat als Straßenspiel,
Lotti Karotti oder Kinder-Kartenspiele der Firma Amigo wie Merlin, Kunterbunt usw.- heute spielen wir
mit Euch! Los geht´s um 14 Uhr bei schönem Wetter auf dem Kirchplatz oder bei Regen in der Stöppel-
Garage. Kleine Preise warten natürlich auch auf die Gewinner und vielleicht spielt ja sogar das Original-
Pixi-Männchen, das uns diese Woche besucht, eine Runde mit Euch!? Wir freuen uns auf viele, viele
Kinder...

Dienstag, 8. Juli - Eis fast geschenkt
Heute gibt es bei uns Eis für die ganze Familie. Ab 13 Uhr verkaufen wir Ihnen im Hauptgeschäft eine
Stöppel-Spezial-Eiskugel für 10 Cent. Sind das nicht Preise, fast wie vor 50 Jahren??

Malen und Dekorieren mit Window Color ist unheimlich beliebt und einfach nachzumachen. Profitipps
und viele Anregungen erhalten sie ab 15 Uhr in unserer Filiale am Marienplatz.

Mittwoch, 9. Juli - Quiz und Kunst
Wie kommt das Motiv auf eine Glückwunschkarte? Die Künstlerin  Frau Jansen aus Oberhausen zeigt
Ihnen heute von 15-18 Uhr eine Auswahl ihrer Motive, malt für Sie und steht für alle Fragen bereit.
Am Nachmittag veranstalten wir ein großes Kinderquiz . Die Sachbuchserie „Wieso? Weshalb? War-
um?“ von Ravensburger ist eine der beliebtesten Reihen auf dem Buchmarkt. Die Fragen stammen aus
diesen Bänden. Kinder von 4-8 Jahren sind herzlich eingeladen an unserem Quiz teilzunehmen. Die
Anfangszeiten der einzelnen Quizrunden hängen in unserer Buchhandlung aus. Als Hauptpreise winken
einige Bände aus dieser Sachbuchserie..

Donnerstag, 10. Juli -

In unserer Filiale am Marienplatz sind heute von 15.30-18 Uhr alle Briefmarkenliebhaber- und Samm-
ler herzlich willkommen. Unser Experte, Herr Gschwandtner, der Mitglied des Weilheimer Briefmarken-
vereins ist, gibt jede Menge Tipps und Tricks bekannt. Außerdem verschenken wir Sammler-Briefmarken
an unsere Kunden.
Heute öffnen wir unsere Türen auch am Abend für Sie. Ab 19 Uhr können Sie bis Mitternacht  nach Lust
und Laune in allen Büchern schmökern so lange sie wollen. In unserer Literatur-Cocktailbar mixen wir
Getränke für Sie und ab 20 Uhr ist unser Lese-Forum für alle geöffnet, die gerne einmal vor Publikum
eigene Gedichte, oder vielleicht eine Stelle aus Ihrem Lieblingsbuch lesen möchten! Wir freuen uns über
jeden Beitrag von Ihnen! Anmeldung bitte bei uns in der Buchhandlung: Ansprechpartnerin ist Frau
Ulmer im 1. Stock.
In den Pausen spielen Schüler der Big Band des Weilheimer Gymnasiums Big Band-Jazz.

?!

               Lese-Nacht  und
Briefmarkentreff
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Programm 7. Juli bis 12. Juli

  Freitag, 11. Juli - Weinprobe und Buchkunst
Die Buchbinderei ist ein uraltes traditionelles Handwerk. Frau Alexandra von Schönberg versteht sich
besonders auf die kunstvolle Seite dieses Handwerks und weiht Sie heute von 9 bis 11.30 Uhr in ihr
Wissen ein. Neben der Herstellung vor Ort können Sie auch einige fertige Arbeiten von ihr in einer klei-
nen Ausstellung bei uns bewundern. Ihr Programm reicht von handgefertigten Alben und Gästebüchern
bis zu stoffbezogenen Geschenkschachteln und Bilderrahmen.

Ab 16 Uhr möchten wir alle Weinliebhaber zur Weinprobe einladen. Thomas Baumann berät Sie gerne
und findet bestimmt den passenden Wein nach Ihrem Geschmack! Zum Verkosten stehen französische
und fränkische Weine bereit. Natürlich ist auch jede Menge passende Literatur zum Informieren und
Schmökern vorhanden..

Samstag, 12. Juli -     Fitness und Ernährung
Ihre Figur und Ihre Gesundheit stehen heute bei uns im Mittelpunkt. Die Ernährungsexpertin Frau Brigitte
Haase berät Sie von 10-15 Uhr unter dem Motto „So bringen Sie Ihre Figur leicht auf Linie“  in unserer
Buchhandlung. Sie stellt Ihnen eine besondere 14 Tage Diät vor, verteilt Kostproben der magischen
Kohlsuppe, erläutert die  Begriffe Fatburning und Low Fat und will Sie mit Power-Walking bzw. Gym-
nastik mit dem Zauberband fit für den Bikini machen.

Ab 10 Uhr ist im ersten Stock der Spieleerfinder Wolfgang Werner unser Gast. Er stellt die Kartenspiele
Ebbe und Flut, Bayon (beide im Adlung Verlag erschienen) bzw. Dr. Jekyll und Mr. Hyde (Bambus
Verlag) allen Spieleinteressierten vor.

Lesungen im Herbst 2003

Mittwoch, 1.10. 2003

Heute liest der Kinderbuchautor Andreas Schlüter um 15 Uhr in der Aula der Ammerschule Weilheim. Für alle interes-
sierten Kinder der dritten und vierten Grundschulklassen stellt er seine Kinderbuchreihe „Mörfi“  vor, in der bisher vier
Titel erschienen sind. Anschließend können die Kinder Fragen an den Autor stellen und ihre Bücher signieren lassen.

Dienstag, 21.10. 2003

Der Kinderbuchautor Joachim Masannek besucht heute um 16 Uhr eine Grundschule in Weilheim und liest in der Aula
aus seiner bekannten Buchreihe „Die wilden Fußballkerle“ .

Joachim Masannek studierte Germanistik und Philosophie und arbeitete als Kameramann und Drehbuchautor für Film-
und TV-Produktionen. Er ist Trainer der echten Wilden Kerle-Mannschaft und Vater der beiden Fußballer Marlon und
Leon. Im September erscheinen Band 9 und 10 der wilden Fußballkerle. Zusätzlich erscheint auch ein neues Fußball-
Trainingsbuch mit Tipps und Tricks von Joachim Masannek auf dem Markt. Am 2. Oktober startet dann der Kinofilm
„Die wilden Fußballkerle“ mit Uwe Ochsenknecht, Rufus Beck und Cornelia Froboess.
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In den letzten Jahren waren viele be-
kannte und interessante Künstler und
Schriftsteller bei uns zu Gast.

Schon in unserer „kleinen Galerie“
konnten sich Künstler wie Jean Horivan-
Horowitz, Eva Szantai, Wally Kulot,
Marion Werner, Egbert Greven präsen-
tieren. Auch Weilheimer Künstler waren
zahlreich vertreten von Monika Propach,
Hella Krzmarsch, Beate Oehmann, Jörg
von Hayek bis Dr. Ernst Wittermann. Die
Veranstaltungen in der „kleinen Galerie“
wurden jedoch aufgrund unserer Sorti-
mentsausweitung und aufkommender
Platzprobleme eingestellt.

Zusammen mit dem - in die Buchhand-
lung Stöppel eingebundenem - Bertels-
mann Club wurden dann 1996 die
Weilheimer Literaturtage  aus der Tau-
fe gehoben. Gerade mit Hilfe des Clubs
konnten wir Ihnen auch bekannte Per-
sönlichkeiten aus Film, Funk und Fern-
sehen präsentieren. Ephraim Kishon,
Peter Scholl-Latour, Wolfgang Hohl-
bein, Werner Schneyder stellen nur ei-
nen kleinen Auszug aus dem Veran-
staltungskalender von 1996 bis 1999 dar.

Nach dem Rückzug des Clubs aus die-
ser Veranstaltungsreihe wurden die Le-

Ephraim Kishon
6.11.1994

Hans Clarin

13.11.1996

Stefanie Zweig
9.11.1998Hildegard Knef

18.2.1989

Franz Herre, 1986 – Fulvio, 1986 – Hel-
mut K. Geipel, 1986 – Christian Buck,
1986 – Jean Horivan-Horowitz, 1986 –
Fritz Muliar, 1986 – Kristiane Allert-
Wybranietz, 1987 – Wally und Lissi
Kulot, 1987 – Olly Kranner, 1987 – Eva
Szantai, 1987 – Tellervo Korpi, 1987 –
Krzysztof  Mnikowski ,  1987 – Sepp
Schnürer, 1987 – Marion  Werner, 1988
– Anthony Werner ,  1988 –  Egber t
Greven,  1988 – Ul f  Meyer,  1988 –
Hanna Herrmann, 1988 – Fride Wirtl,
1988 – Wal ly Kulot ,  1988 – Stefan
Walter, 1988 – Daniela Kulot, 1988 –
El isabeth  Loser ,  1988 –  Monika
Propach, 1988 – Hella Krzmarsch, 1988
– Jörg von Hayek, 1988 – Johana Wies-
meier, 1988 – Arno Fischer, 1989 –
Hildegard Knef, 1989 – Lisa Kreitmeir,
1989 –  Dr. Ernst Wittermann, 1989 –

Beate  Oehmann,  1989 –  Anna
Wimschneider, 1989 – Heinz Schunn,
1989 – Ulrich Schaffer, 1990 – Ephraim
Kishon, 1994 – Peter Scholl-Latour,
1994 – Hansjörg Betschart, 1996 – Si-
bylle Mulot, 1996 – Lutz Rathenow,
1996 – Jörg Pfennig, 1996 – Wolfgang
Hohlbein, 1996 – Daniela Dahn, 1996 –
Tilman Röhrig, 1996 – Erika Pluhar,
1996 – Tschingis Aitmatow, 1996 –
Jürgen A lber ts ,  1996 –  Andrze j
Szczypiorski,  1996 – Benno Pludra,
1996 – Hans Clarin, 1996 – Kerst in
Jentzsch, 1996 – Robert Schneider, 1996
– Alexander Kostinskij, 1996 – Werner
Schneyder, 1996 – Annegrit Arens, 1996
– Barbara  Bronnen, 1996 – Michael
Wol f fsohn,  1997 –  Wol fgang v .  d .
Boogard, 1997 – Ze do Rock, 1997 –
Anatol Regnier, 1997 – Rolf Hochhuth,

1997 – Michael Kleeberg, 1997 – Tilo
Köhler, 1997 – Martin Meier, 1997 –
Doris Gercke, 1997 – Herrmann Kant,
1997 – Franco Supino, 1997 – Ruth
Maria Kubitschek, 1998 – Heinrich Han-
nover, 1998 – E.W. Heine, 1998 – Maria
von Welser, 1998 – Stefanie Zweig,
1998 – Volker Braun, 1998 – Herbert
Rosendorfer, 1998 – Brigitte Blobel,
1998 – Marie-Luise Marjan, 1998 –
Wolfgang Leonhardt, 1998 – Patricia
Shaw, 1999 – Ruth-Maria Kubitschek,
1999 –  Fr ido  Mann,  1999 –  Pet ra
Hammesfahr, 1999 – Stefan Murr, 1999
– Erwin  Grosche,  1999 –  I r ina
Korschunow, 1999 – Richard Rötzer,
1999 – Frank Rupert, 1999 - Gudrun
Pausewang, 2000. Diese Auflistung er-
hebt nicht den Anspruch auf Vollstän-
digkeit - es waren noch einige mehr ....

Ein kleiner Rückblick ...

Veranstaltungen, Ausstellungen, Lesungen - wie die Zeit vergeht...

sungen eingeschränkt. Jedoch werden
wir im Rahmen unseres Jubiläumsjahres
im Herbst wieder mehrere Autoren zu
Lesungen einladen.

Geplant sind bis jetzt Fritz Fenzl - ei-
ner der namhaftesten bayerischen Auto-
ren,  Elmar Bereuter, der Autor der
„Schwabenkinder“, mit seinem neuen
Buch, Angela Dopfer-Werner und noch
weitere Autoren, über die wir Sie recht-
zeitig informieren werden.

Wir freuen uns jetzt schon auf interes-
sante Lesungen und ganz besonders auf
Ihren Besuch!
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Peter Scholl-Latour17.11.1994

Wolfgang Hohlbein7.11.1996

Tschingis Aitmatov

10.11.1996

Erika Pluhar

10.11.1996
Andrezej Szczypiorski12.11.1996

Werner Schneyder17.11.1996

Ruth Maria Kubitschek5.11.1998

Herbert Rosendorfer

11.11.1998

Marie-Luise Marjan

14.11.1998

Wolfgang Leonhard

16.11.1998

Christian Buck, Autor des
Stöppel Verlages und Freund der
Familie Stöppel, war als Kenner
der Geschichte Weilheims und
des Pfaffenwinkels, aber immer
als humorvoller und auch nach-
denklicher Autor, viele Male un-
ser Gast.

1996 mussten wir leider von
ihm Abschied nehmen.
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Kochen wie vor 50 Jahren ...
Der Doppelband Schulkochbuch und

Backen macht Freude macht es möglich!
Allein das Layout im Stil der 50er-Jahre
lässt in Nostalgie schwelgen und manch
einer mag die beiden Dr. Oetker Klassi-
ker-Bände sogar schon bei Oma im
Schrank gesehen haben.

Die vorgestellten Rezepte schmecken
heute genauso lecker wie eh und je.
solange Vorrat reicht .....

Sonderpreis
2 Bände für 9.95 Euro

Grosse Aktion !
Ravensburger
Mitbringspiele

Beim Kauf von 2 Mitbringspielen Ih-
rer Wahl erhalten Sie ein Bambini Puzz-
le Winnie Pooh für Kinder ab 1,5 Jahren
als Geschenk !!

Wir schenken Ihnen
 einen Nachdruck des alten Stiches

  „W eilheim um 1700“
      gegen Abgabe dieses Coupons

„Leuchtturm“ Briefmar-
ken- und Münzalben sind
in  unserer  F i l ia le  am
Marienplatz im Sonder-
angebot.

Qualität zum
Superpreis

Briefmarken- und
Münzsammler
aufgepasst !

Tolle Urlaubsaktion im
Club Buch & Medien

Sie sparen...

beim Kauf von
5 Taschenbüchern 7 Euro

beim Kauf von
4 Taschenbüchern 5 Euro

beim Kauf von
3 Taschenbüchern 3 Euro

gilt für Club-Kunden und
alle die es werden wollen
bis zum 23.Juli !

Attr aktive Jubiläumsangebote !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
in der Schreibwaren- und Bürobedarfsabteilung
zum Beispiel Staedtler Kiddi 12 ergonomische Farbstifte
statt 4,30 Euro nur 2,30 Euro !

Diese Aktion findet im Haupthaus in
der Pöltnerstrasse 1 und in der

Filiale am Marienplatz
statt.

Buchhandlung Stöppel Gmbh

 Pöltnerstrasse 1 - 82362 Weilheim

  Telefon 0881/9224.-0
   Fax 0881/2554


